
Wochenmarkt in die Innenstadt. Längst ist sein

Stand eine feste Institution in der Marktgemein-

schaft – direkt neben der Antonius-Kirche gele-

gen. Genau vor 45 Jahren starteten sein Vater

Werner und seine Mutter Renate ihr florales Un-

ternehmen. Damals standen sie noch am Wil-

helmsplatz und verkauften die selbst gezogenen

Tulpen und Chrysanthemen direkt aus ihrem

Wagen heraus. „Tulpen aus der eigenen Produk-

tion, heute? Das ist aus Kostengründen einfach

nicht mehr möglich“, legt Werner Rudel das

Thema zu den Akten. 

Der älteste Markthändler blickt aber nicht

viel in die Vergangenheit, er gestaltet lieber Zu-

kunft. Rudel gehört zu einer Gruppe von Akti-

ven, die gemeinsam mit der städtischen Wirt-

schaftsförderung, Mitgliedern von "Lebendiges

Herten" und der katholischen Kirchengemeinde

St. Antonius eine Werbeinitiative für den Wo-

chenmarkt starten. So organisieren die Markt-

händler am 24. und 28. März ein Frühlingsfest.

Im Herbst soll sich dann eine Erntedank-Veran-

staltung anschließen. Dechant Norbert Mertens

bringt sich ebenfalls in die Veranstaltungen ein:

„Anlässlich der ersten Markt-Aktion der Händ-

ler hatten wir seinerzeit die Marktkirche ins 

Leben gerufen.“ Inzwischen längst eine feste

Institution.

14|2006 Herten erleben   15

Helge Holz

Hertener Wochenmarkt

dienstags und freitags

Marktplatz in der Innenstadt

Gärtnerei Werner Rudel

Mühlenstraße 53 a, 45701 Herten

Tel. 0 23 66 / 18 39 74

www.blumen-rudel.de

infotipps

Keine Frage, der graue Wintermorgen

verleitet nicht gerade zu einem ausgiebigen

Bummel über den Wochenmarkt. Die klirrende

Kälte, die klammen Finger, in beiden Händen die

schweren Einkaufstaschen. Doch der Besuch auf

dem Markt lohnt sich immer, und das nicht nur

der dort feilgebotenen Waren wegen. 

Etwas fürs Auge sind insbesondere die Blu-

menhändler mit ihren Verkaufsständen. Gerade

sie bringen mit ihren Topfpflanzen und Schnitt-

blumen die ersten Frühlingsboten in die Stadt-

mitte. Kaum haben sich die Sonnenstrahlen zag-

haft einen Weg durch die trübe Wintertristesse

gebahnt, fangen die Tulpen, Alpenveilchen und

Stiefmütterchen an, wunderbar in ihren gelben,

roten und blauen Farben zu leuchten – besser

lässt sich der Winterblues wirklich nicht ver-

treiben. 

Das findet auch Werner Rudel. Der Gärtner

kommt regelmäßig dienstags und freitags zum

Farbe für den Markt

Blumen machen gute

Laune: Gärtner Werner

Rudel bringt Farbe und

gute Stimmung auf den

Wochenmarkt. 

nachbarn & freunde
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